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Der Einsatz des PCs in der Kälte-
technik ist selbstverständlich ge-
worden. Die kaufmännische Kalku-
lation erfolgt schon seit Jahren auf
diese Weise sehr effektiv. Auch die
Auslegung von kältetechnischen
Komponenten läßt sich so sehr
elegant am PC erledigen. Viele
Hersteller bieten für ihre Produkte
spezifische Programme an.

Die Auslegung von Kältemittelkreisläu-
fen stellt dabei ein übergeordnetes
Problem dar. Die Vielzahl der einsetz-
baren Kältemittel, die als Ersatz für
R 12, R 502, R 114 etc. und in Zukunft
auch für R 22 in Betracht kommen,
führt häufig zu Fragestellungen wie:
● Welche Anlagenschaltung ist für ein
vorgegebenes Kältemittel am effektiv-
sten?
● Wieviel bringt ein innerer Wärme-
übertrager?
● Welchen Einfluß hat der Druckver-
lust im Verdampfer auf die Verdamp-
fungstemperatur?
● Wie verläuft der Prozeß eigentlich
im lg p, h-Diagramm?
Darüber hinaus braucht man einen
schnellen Finger für die Kataloge der
Kältemittel oder ein sehr gutes Ge-
dächtnis, wenn mal eben die Dichte
von R 403B für –15 °C oder die En-
thalpie von R 404A bestimmt werden
soll.
Ein kleines Rechner-Programm kann
da schon wertvolle Hilfe bieten.
Das neue „KMKreis“ erlaubt die Aus-

legung von Kältemittelkreisläufen für
folgende häufig verwendete Anlagen-
typen:
● Einstufige Kompressionsanlagen,
mit und ohne inneren Wärmeübertra-
ger.
● Zweistufige Kompressionsanlagen
mit Mitteldruckbehälter.
● Zweistufige Kompressionsanlagen
mit Mitteldruckkühler.
● Zweistufige Kompressionsanlagen
mit Zwischeneinspritzung.
● Kaskadenanlagen.
Das Programm beinhaltet nahezu alle
verfügbaren Kältemittel; ob Reinstoffe:
R 11, R 12, R 13, R 13B1, R 22, R 23,
R 32, R 113, R 114, R 123, R 125,
R 134a, R 143a, R 152a, R 170, RE
170, R 227, R 290, RC 290, R 600a,
R 717, R 744, R 1150, R 1270
oder Gemische: R 401A, R 401B,
R 401C, R 402A, R 402B, R 403B,
R 404A, R 407A, R 407B, R 407C,
R 409A, R 409B, R 410A, R 413A,
CARE 30, CARE 50, Isceon 59, Isceon
89, R 500, R 502, R 507.
Das Programm läuft unter der MS-Win-

dows-Oberfläche. Es läßt sich voll-
ständig bildschirmorientiert bedienen,
so wie man es von Windowsprogram-
men gewohnt ist. Die meisten modifi-
zierten Eingaben werden sofort in ak-
tuelle Ergebnisse umgerechnet und
angezeigt.

In Abbildung 1 wird die Bedienungs-
oberfläche für den Typ: „Einstufiger
Kreislauf mit innerem Wärmeübertra-
ger“ gezeigt. Als Ergebnis werden alle
signifikanten Kennwerte des Prozesses
ausgegeben. Die Berechnung von
Stoffwerten kann für einzelne definier-
te Punkte erfolgen (Vorgabe von Käl-
temittel, Druck und/oder Temperatur)
oder zur Erzeugung von ganzen Ta-
bellen genutzt werden. Tabelle: Inner-
halb weniger Minuten sind so wertvol-
le Aussagen möglich. Die Ergebnisse
können farbig ausgedruckt oder über
die Zwischenablage auch anderen An-
wendungen zugänglich gemacht wer-
den.
Interessierte wenden sich bitte an das
FKW in Hannover.
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Tab. 1 Stoffdaten für einen definierten Zustandsbereich.Abb. 1 Bedienungsoberfläche. Einstufiger Kreislauf mit innerem
Wärmeübertrager.


